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Die Termine für das neue
Gartenjahr festgelegt

Kronach – Unter der Leitung von
Kreisvorsitzenden Fritz Pohl (Thei-
senort) legte vor Kurzem die Kreis-
vorstandschaft des 5400 Mitglieder
starken Gartenbaukreisverbandes
Kronach die Termine für die nächs-
ten Monate fest.
Das aktuelle Gartenjahr des Kreis-

verbandes Kronach wird mit einem
Vorständeseminar mit Unterstüt-
zung des Bayerischen Landesverban-
des gestartet. Veranstaltungsort ist
diesmal Neukenroth, und zwar am
kommenden Samstag, 16. Januar, ab
9 Uhr im Gasthaus „Fillweber“. Bei
dieser Zusammenkunft geht es nicht
nur um Erfahrungsaustausch, son-
dern auch um organisatorische Wei-
chenstellungen bezüglich der Ver-
einsarbeit.
Am 27. Februar findet ab 9 Uhr im

Gasthaus Löffler in Windheim ein
neuer Gartenpflegerkurs statt. Teil 2
des Kurses erfolgt am 12. März eben-
falls ab 9 Uhr in Windheim. In die-
sem Jahr führt der Gartenbaukreis-
verband die Jahreshauptversamm-
lung am 8. April ab 18 Uhr im Wal-
lenfelser Schützenhaus durch.
Die Kreisvorstandsmitglieder wa-

ren sich einig, auch in diesem Jahr
den beliebten Kreiswettbewerb
„Ökologie im Garten“ zu organisie-

ren. Die Begehung durch die Kreis-
kommission ist für den 22. und 23.
Juni vorgesehen. Allerdings ist be-
reits am 14. Juni für die insgesamt 44
Ortsvereine Meldeschluss für den
Wettbewerb.
Der „Tag der offenen Gartentür“

wurde auf Sonntag, 26. Juni, termi-
niert, und zwar beim Obst- und Gar-
tenbauverein Ludwigsstadt. Im letz-
ten Jahr war Fischbach an der Reihe.
Diese Veranstaltung erfreue sich, so
Fritz Pohl, immer größerer Beliebt-
heit. Die Kreisversammlungmit Aus-
zeichnung der Kreissieger aus den
drei Gruppen ist am Sonntag, 2. Ok-
tober, um 15 Uhr in Steinbach am
Wald. Am Sonntag, 9. Oktober, tref-
fen sich die Gartenfreunde im Be-
reich des Kreislehrgartens in Kro-
nach (ehemaliges Landesgarten-
schaugelände) zum zehnten Kro-
nacher Apfelmarkt, und zwar von 11
bis 17 Uhr.
Die Kreislehrfahrt ist vom 25. bis

28. August eingeplant. Reiseziel sind
die Ostfriesischen Inseln sowie der
Naturpark „Wattenmeer“. Die Baye-
rische Landesgartenschau 2016 rich-
tet die oberfränkische Kulturmetro-
pole Bayreuth vom 22. April bis 9.
Oktober aus. Das Motto lautet „Mu-
sik für die Augen“. gf

Unter denwachsamenAugen der Feuerwehrleutewurde dermitWeihnachtsbäumenaufgeschichtete Haufen angezündet. Fotos: camera900.de

Fichten und Nordmänner in
Rauch aufgehen lassen

Jubiläum feierten in die-
sem Jahr die Heubischer
mit ihren Knutfest. Sie
waren die ersten im Land-
kreis, die diese nordische
Tradition in der Region
zum Leben erweckten.

Von Sibylle Lottes

Heubisch – „Es ist das zehnte Mal,
dass wir unsere schlappen Müßfich-
ten und teuren Nordmänner in
Rauch aufgehen lassen und uns da-
bei einen gemütlichen Nachmittag
machen“, so stand es in der Einla-
dung, die in den Haushalten anka-
men. Anfang Januar steht tradi-
tionell im Zeichen des Knutfestes.
Der Heubischer Feuerwehrverein

war der erste Verein im Landkreis
Sonneberg, der dieses Fest hier in der
Region hat aufleben lassen und
pflegt diese, eigentlich nordische
Tradition, seit nunmehr zehn Jah-
ren, wie Feuerwehrvereinschef Tho-
mas Schindhelm bei seiner Begrü-
ßung stolz betonte.
Begonnen hatte alles vor zehn Jah-

ren, als sich damals beim „Scheels“
die Stammtischfreunde über die
IKEA-Werbung, die im Fernseher lief,
unterhielten. Was tun mit den zum
Fenster hinausgeworfenen Weih-
nachtsbäumen,wieman es in der be-
sagten Werbung sehen konnte. Man
könnte, wie in den nordischen Län-
dern auch, die Bäume einsammeln
und daraus ein Fest für die Bürger des
Ortes machen. Gesagt, getan, vor
zehn Jahren, also 2006, hatte das
Heubischer Knutfest Premiere. Da-
mals wie heute war es ein beschauli-
ches Fest zum Jahresbeginn, das
Ortsansässige und Leute aus der Re-
gion anlockte.
Vor Jahren war der Bürokratismus,

wie Vereinschef Schindhelm beton-
te, noch nicht so ausgeprägt und es
machte dem Verein großen Spaß,
dieses Fest alljährlich auszurichten.
In der heutigen Zeit ist das wesent-
lich schwieriger. Die Auflagen seitens
der Behörden sind sehr groß und für
die Vereine ist es momentan eine rie-
sige Herausforderung, ein solches
Fest zu stemmen.
Aber in Heubisch funktioniert das

Engagement der Vereinsmitglieder,
die gemeinsam mit den Aktiven der
Einsatzabteilung das Projekt „Knut-
fest“ meistern. Schon im Vorfeld ist
jede Menge an Absprachen, Geneh-
migungen, Einkäufen und dem Be-

schaffen der Bäume notwendig.
Viele fleißige
Leute sind im
Einsatz,
schon lange
bevor der
Termin an-
steht.
Am besag-

ten Samstag
waren Klaus
Wicklein mit
seinen Söh-
nen Richard
und Paul so-
wie Marcel
Schindhelm
mit Cousin
Christian
Schindhelm
auf ihren Tre-
ckern unter-
wegs, um die
ausrangier-
ten Weih-
nachtsbäu-
me einzu-
sammeln.Vor Jahrennochwaren die
Bürger sehr spendabel und die Ein-

sammler erhielten für ihren Fleiß
Kleinigkeiten als
Dankeschön. Ver-
einzelt ist das noch
so und darüber freu-
ten sich die Männer
auf den Traktoren.
Sie harren den gan-
zen Samstagvormit-
tag bei manchmal
nicht gerade ange-
nehmen Wetterbe-
dingungen aus.
Während die ei-

nen die Bäume ein-
sammelten, werkel-
ten die anderen
schon auf dem Fest-
platz umher. Tische
wurden aufgestellt,
letzte Dekorationen
vorgenommen und
der Chefkoch an der
vereinseigenen Gu-
laschkanone, An-
dreas Prause, stand
mitten in den Vor-

bereitungen für die leckere Gulasch-
suppe, die er selbst zubereitet. Das

Rezept ist geheim und der Chefkoch
ist von Einkäufen abgesehen, den
ganzen Samstag über beschäftigt.
Die deftige Gulaschsuppe munde-

te dieses Jahr wieder hervorragend
aber auch die Bratwürste und Rost-
brätl sowie die leckeren Pfannku-
chen schmeckten den vielen Besu-
chern. Auch Bürgermeister Roland
Rosenbauer stattete dem Knutfest ei-
nen Besuch ab und begrüßte die
Gäste.
Damit keine Langeweile zwischen

den feurigen Getränken und den
Speisen aufkam, gab es lustige Spiele
für die Kids, aber auch für die Er-
wachsenen. Die Mädchen und Jun-
gen absolvierten einen Stationsbe-
trieb mit Weihnachtsbaumringwurf
in zwei Ausführungen, Glaskugel-
zielwurf durch das Übungshäuschen
der Jugendfeuerwehr, das man kur-
zerhand umfunktionierte, und ei-
nem Miniweihnachtsbaumweit-
wurf. An den verschiedenen Sta-
tionen beteiligten sich 15 Kinder im
Alter von zwei bis zwölf Jahren. Sie
hatten mächtig Spaß und am Ende
erhielt jedes Kind für seine Teilnah-
me einen Preis. Aus dem großen Los-
topf wurden zwei Namen der teil-
nehmenden Kinder gezogen, die die
zwei Hauptpreise absahnten.
Die Erwachsenen standendenKin-

dern nicht nach. Dort gab es packen-
de Duelle zwischen Männern und
zahlreichen Frauen, die sich dem
Weihnachtsbaumweitwurf in zwei
Durchgängen stellten. Am Ende
standen die Sieger fest, die vom Feu-
erwehrverein Heubisch gesponserte
Preise mit nach Hause nehmen
konnten.
Der Abschluss war farbenprächtig

und das nächste Großevent steht am
letzten Juliwochenende in Heubisch
an, wenn die Kirchweih gefeiert
wird.

Die Preisträger
Kinder:
Felicia Möller, Leni Scheler, Rosalie
Thieg, Tanja Kunz, Lukas Kunz, Li-
nus Rink, Anton Then, Jakob Then,
Hannes Heubach, Elisabeth Brod,
Clara Zeidler, Sophia Rink, Martha
Scheler, Theresa Gernlein ,Pepe
Hofmann
Sonderpreise für Kinder:
Theresa Gernlein, Anton Then
Frauen:
1.Jessica Steiner, 2.Jennifer Jahn
Männer:
1. Benito Bornkessel, 2. Erik Hol-
land

„Prost“– die Heubischer und ihre Gäste stießen auf ihr kleines Jubiläumsfest an

Sie versorgten die Gäste mit heißen
und kalten Getränken.

Auch in diesem Jahr waren zahlreiche Gäste auf das Festgelände amHeubischer
Sportplatz gekommen.

Auf vielen
Gebieten für andere da

Mupperg/Neuhaus-Schierschnitz –
In einer Ehrenamtsveranstaltung
zeichnete der Landkreis Sonneberg
gemeinsammit der Sparkasse Sonne-
berg undmitUnterstützung der Thü-
ringer Ehrenamtsstiftung kürzlich 60
verdiente Ehrenamtler aus dem
Landkreis Sonneberg aus.
Einer von ihnen ist Peter Krüger,

der schon 15 Jahre unermüdlich im
Einsatz ist. Er kümmert sich beson-
ders um die Arbeitsgeräte des Klein-
gartenvereines Neuhaus-Schiersch-
nitz. Bei Arbeitseinsätzen ist er stets
an vorderster Front. So auch bei der
Pflege öffentlicher Grünflächen.

Gudrun
Kühnau ist seit
mehr als 10
Jahren für die
Finanzen der
Selbsthilfe-
gruppe „Multi-
ple Sklerose“
zuständig und
unterstützt die
Ansprechpart-
nerin bei deren

Arbeit. Weiterhin engagiert sie sich
aktiv im „Burgverein“ Neuhaus-
Schierschnitz und ist Mitglied des
Gospelchores.
Auf vielfältige Weise in der Nach-

barschaftshilfe
ehrenamtlich
aktiv ist Ina
Langguth. Sie
betreut seit vie-
len Jahren eine
Kindergruppe
in der Pfarrge-
meinde Heu-
bisch bei Spie-
len, Gesang
oder Einüben
von Kirchspie-
len. Die Kostü-
me für Aufführungen näht sie selbst.
Monatlich organisiert sie auch ein
Treffen für Rentner bei Kaffee, Ku-
chen und kleinen Programmen.
Guido-Karli Löffler betreut seit 12

Jahren als Ver-
sicherungsäl-
tester der AOK
PLUS die Versi-
cherten der Re-
gion Sonne-
berg/Neuhaus.
In den Sprech-
stunden in
Neuhaus-
Schierschnitz
hilft er ihnen
bei der Beantra-

gung von notwendigen Leistungen
der Kranken- und Pflegeversiche-
rung. Ältere und kranke Menschen
nehmen diese Hilfe gerne an.
Seit nunmehr 25 Jahren kümmert

sich Ursula Löffler um die Seniorin-
nen und Senioren der Gemeinde
Neuhaus-Schierschnitz. Zuerst orga-
nisierte sie über die Volkssolidarität

gesellige Nach-
mittage und
Weihnachtsfei-
ern. Dann plan-
te sie Tagesaus-
flüge und später
auch Mehrta-
gesfahrten.
Aber auch sonst
ist „Uschi“ für
jeden da, der

Sorgen und Nöte hat und das schon
über viele Jahre.
Im SV Isolator Neuhaus-Schiersch-

nitz setzt sich Reinhard Meusel seit
15 Jahren als Vorstandsmitglied für
die Entwicklung des Vereines ein. Er
begann bereits frühzeitig als Trainer
imNachwuchs-
bereich. Mit
viel pädagogi-
schem Ge-
schick fördert
er die sportli-
chen Interessen
und Tugenden
der Kinder und
Jugendlichen.
Seit zehn Jah-
ren betreut er
die Frauen-
mannschaft des SV Isolator. Vor acht
Jahren begann er seine Tätigkeit als
Schiedsrichter. Mit Fingerspitzenge-
fühl und Regeltreue leitet er die Fuß-
ballspiele.
Bernd Oberender ist Gründungs-

mitglied des Feuerwehrvereines
Mupperg und hat als Maurer beim
Ausbau des ersten Vereinszimmers
seine handwerklichen Fähigkeiten
unter Beweis gestellt. In unzähligen
Stunden hat er des Gerätehaus bau-
lich verändert und notwendige Ar-
beiten ausgeführt. Außerdem ist er
bei den verschiedenen Veranstaltun-
gen des Vereines immer aktivmit da-
bei.
Ebenfalls für die Ehrung vorge-

schlagen wurde Frank Standfest aus
Mönchsberg. Seit der Gründung des
Feuerwehrvereines Mönchsberg vor
20 Jahren ist
Standfest des-
sen Vorsitzen-
der. Der Verein
ist der Kultur-
träger im Orts-
teil der Ge-
meinde Juden-
bach. Der all-
jährliche Zelt-
gottesdienst
zur Himmel-
fahrt und das
Traktortreffen im September werden
vom Verein organisiert und haben
sich zu kulturellen Höhepunkten
weit über die Gemeindegrenzen hin-
aus entwickelt. Frank Standfest ist
seit 2004 erster Beigeordneter des
Bürgermeisters der Gemeinde Juden-
bach und seit 1990 Abgeordneter im
Judenbacher Gemeinderat. nic/sl
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